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Fortſchritte der deutſchen Gegenoffenſive in Wolhynien

Die Notwendigkeit einer Rechts
gemeinſchaft der Mittelmächte

Von Geheimrat Prof Dr Franz von Liſzt M d R
I

Die Kriegs gemeinſchaft der Mittelmächte wird
mit dem Kriege ein Ende nehmen Nicht aber die Jnter
eſſengemeinſchaft die das Deutſche Reich und die
Doppelmonarchie an der Donau ſchon im Jahre 1879 zu einem
allerdings ſtreng auf die Verteidigung beſchränkten Waffen
bündnis zuſammengeführt und in dieſem Kriege den feſten
Kitt einer unzerreißbaren Blutlsbrüderſchaft gebildet hat
Die Ueberzeugung daß auch in der Zeit des kommenden
Friedens die auf lange Jahre hinaus unter den Nach
wirkungen des Krieges ſtehen wird die beiden Mächte poli
tiſch militäriſch und wirtſchaflich ihre Kräfte vereinigen
müſſen um ſich die ungefährdete und ungehemmte Entwick
lung zu ſichern iſt allmählich zu einem Gemeingut aller poli
tiſch denkenden Staatsbürger hüben wie drüben geworden
Nicht mit einem Schlage Wenn ich daran zurückdenke
welchen Zweifeln faſt überall welchem Mangel an Verſtänd
nis an vielen Stellen ein jeder von uns begegnet iſt der in
den erſten Monaten des Krieges den engeren Zuſammen
ſchluß der beiden Mächte forderte ich habe es ſchon in
meiner Schrift Ein mitteleuropäiſcher Staatenverband ge
tan ſo iſt mir die heutige Volkstümlichkeit dieſes Gedankens
und ſeiner eifrigſten Vertreter der beſte Beweis für ſeine
unwiderlegliche Richtigkeit

Wie dieſer Zuſammenſchluß durchzuführen iſt ſelbſtver
ſtändlich unter ſorgfältigſter Wahrung der unantaſtbaren
Souveränität der beteiligten Staaten welcher Art die
zwiſchen ihnen zu treffenden völkerrechtlichen Vereinbarungen
ſein müſſen um das angeſtrebte Ziel zu erreichen das habe
3 hier nicht auseinander zu ſetzen Und nur nebenbei will
ich bemerken daß es nicht im Jntereſſe der Sache war wenn
man die wirtſchaftliche Einigung in den Vordergrund
der Erörterungen ſtellte und hier wieder die Zollfragen die
entſcheidende Rolle ſpielen ließ denn damit mußte der große
politiſche Hintergrund durch das wogende Nebelmcer
der widerſtrebenden Jntereſſen wirtſchaftlicher Gruppen not
wendig verdunkelt werden Es liegt mir hier vielmehr
daran vor allem zu betonen daß die notwendige Grundlage
jedes innigeren Zuſammenſchluſſes der beiden Staaten auf
dem Geſamtgebiet der Kultur geſucht werden muß Die
Kultur gemeinſchaft iſt die unerläßliche Voraus
ſetzung und zugleich die ſicherſte Gewähr für die gegen alle
Zwiſchenfälle geſicherte Dauer der politiſchen militäriſchen
und wirtſchaftlichen Annäherung Die völkerrechtlichen Ver
träge der Regierungen müſſen in dem Geiſtesleben der Völker
ihre feſte Wurzel haben

Kulturgemeinſchaft nehme ich nicht in dem Sinne einer
die Unterſchiede ausgleichenden Kultur ein heit Es wäreein töri ter Gedanke aus Deutſchen Oeſterreichern und
Ungarn durchſchnittliche Mitteleuropäer züchten zu laſſen
Töricht auch dann wenn die Durchführung möglich wäre
denn das notwendige Ergebnis wäre die Verflachung nicht
die Vertiefung die Verarmung nicht die Bereicherung des
kulturellen Lebens Unter Kulturgemeinſchaft verſtehe ich
vielmehr die gegenſeitige Teilnahme an den verſchie
denen Kulturen der verbündeten Völker eine Teilnahme die
um ſo befruchtender wirken wird je vorſichtiger die ſelbſt
ſtändige Eigenart eines jeden von ihnen gewahrt wird

Damit iſt aber zugleich zweierlei klargelegt Zunächſt
daß neben die Arbeit der Regierungen und ihrer Organe die
freien Bemühungen der verſchiedenen Kulturſchichten in den
beiden Staaten treten müſſen ſich näher zu kommen als bis
her Dann aber daß dieſe Bemühungen in erſter Linie auf
die Erkenntnis der fremden Eigenart gerichtet ſein müſſen
Wer die tatſächlichen Verhältniſſe kennt weiß wie unendlich
viel auf dieſem Gebiet noch zu tun iſt Was wiſſen bei uns
auch die Gebildeten von Land und Leuten bei unſeren Bun
desgenoſſen diesſeits und jenſeits der Leitha Selbſt von
dem gemütlichen Wiener und von den ritterlichen Ma
gyaren P ſie nur ganz unklare Vorſtellungen und dem
Geiſtesleben der übrigen Volksſtämme in Oeſterreich wie in
Ungarn ſtehen ſie völlig fremd gegenüber Daß ſelbſt die
Deutſchen Oeſterreichs von der Kultur der ihnen benachbarten
Ungarn nur wenig wiſſen hat auf der Berliner Verſamm
lung vom 9 April d J der ehemalige öſterreichiſche Juſtiz
miniſter Dr Franz Klein mit anerkennenswerter Aufrichtig
keit ausdrücklich ausgeſprochen Wir werden Jahre brauchen
um auf dieſem Gebiet das Verſäumte nachzuholen und unſere
Bundesgenoſſen ungefähr ebenſogut kennen zu lernen wie
wir Jtaliener Franzoſen Engländer heute bereits kennen
Gerade deshalb habe ich die Gründung der Reichsdeutſchen
Waffenbrüderlichen Vereinigung die die durch die ge
gebenen Verhältniſſe uns geſtellte große Aufgabe ganz ebenſo
auffaßt wie ich mit beſonderer Freude begrüßt Jch darf
aher für alles Nähere auf den Artikel hinweiſen den der

Abgeordnete Schiffer in Nummer 89 des Tag vom 14 April
über Kulturelle Annäherung veröffentlicht hat

Nur von dieſem Standpunkt aus kannaber das in den letzten Wochen ſo viel er
örterte Problem einer Rechts gemeinſchaft
zwiſchen den Mittelmächten mit Erfolg in
Angriff genommen werden

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 22 Juni Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern wurden bei Gurahumora ruſſiſche Angriffe ab

gewieſen Sonſt ſüdlich des Dujeſtr keine beſonderen Er
eigniſfe

Weſtlich von Wisniowezyk griff ver Feind neuerlich mit
ſtarken Kräften an Seine Sturmkolonnen brachen zum Teil
im Artillerieſperrfeuer zum Teil im Kampfe mit deutſcher
und öſterreichiſch ungariſcher Jnfanterie zuſammen Er er
litt ſchwere Verluſte

Bei Burkanow ſchlugen unſere Truppen ruſſiſche Nacht
angriffe ab

Die in Wolhynien kümpfenden verbündeten Streit
kräfte machten nördlich von Gorochow öſtlich der Linie
Lokaczy Kiſielin und bei Sokul weitere Fortſchritte So
wohl auf dieſen Gefechtsfeldern als bei Kolki ſcheiterten
alle mit größter Hartnäckigkeit wiederholten Gegenangriffe
der Ruſſen

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegsſchaupla h
Deine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in

Abendauflage enthalten

Linſingens Armee wirft die
Ruſſen zurück

Großes Hauptquarrier 22
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Eine ſchwache engliſche Abteilung wurde bei Freling
hien nordöſtlich von Armentières abgewieſen
fche Patrouille brachte weſtlich von La Baſſée aus der eng
liſchen Stellung einige Gefangene zurück

Oeſtlich der Maas entſpannen ſich Jnfanteriekämpfe in
denen wir weſtlich der Feſte Vaux Vorteile errangen

Durch Abwehrfeuer wurde ſüdlich des Pfefferrückens
und bei Duß je ein franzöſiſches Flugzeug heruntergeholt
die Jnſaſſen des letzteren find gefangen genommen

Unſere Fliegergeſchwader haben geſtern früh mit Trup
pen belegte Orte im Maastal ſüdlich von Verdun heute früh

einem Teil der geſtrigen
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die Bahnanlagen und Truppenlager von Revigny ange
griffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teile der Front hat ſich abgeſehen

von erfolgreichen deutſchen Patrouillenunternehmungen
nichts ereignet

Auf die Eiſenbahnbrücke über den Pripjet füdlich von
Luniniec wurden Bomben geworfen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Ruſſiſche Vorſtöße gegen die Kanalſtellung ſüdweſtlich

Logiſchin ſcheiterten ebenſo wie wiederholte Angriffe weſt
lich von Kolki

Zwiſchen Sokal und Liniewka ſind die ruſſiſchen
Stellungen von unſeren Truppen genommen und gegen
Gegenangriffe behauptet Fortgeſetzte Anſtrengungen des
Feindes uns die Erſolge nordweſtlich von Luck ſtreitig zu
machen blieben ergebnislos Veiderſeits der Turyaga
und weiter ſüdlich über die allgemeine Linie Swiniuchy
Gorochow wurden die Ruſſen weiter zurück
gedrückt

Bei der Armee des Generals Grafen v Vothmer
wurden vielfache ſtarke Angriffe des Gegners aus der Linie
Hajworonka Bobulince nördlich von Przewlowka unter
ſchwerſten Verluſten für den Feind abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
mmm

Es liegt in der Natur der Sache daß man bereits bei
der Erörterung der Wirtſchaftsgemeinſchaft auf die Not
wendigkeit geführt worden iſt die das wirtſchaftliche Leben
regelnden Rechtsgebiete in Deutſchland Oeſterreich und Un
garn nach einheitlichen Erundſätzen umzugeſtalten Es iſt
das Verdienſt der Berliner Aelteſten der Kaufmannſchaft
dieſe Notwendigkeit nicht nur klar erkannt ſondern auch be
reits vorbereitende Schritte zur Erreichung des Zieles unker
nommen zu haben Sie verlangen eine Annäherung auf
dem Gebiete der Geſetzgebung durch welche die es welche
Handel Jnduſtrie und Verkehr unmittelbar berühren wie
das Handelsrecht insbeſondere das Aktien Verſicherungs
Börſen und Seerecht die Geſetze über den gewerblichen
Rechtsſchutz in den betreffenden Ländern möglichſt der Ver
einheitlichung zugeführt werden Die Vorbereitung liegt
in den gllerbeſten Händen Exzellenz Dr Franz Klein in
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Wien iſt gebeten worden das in Betracht kommende Mate
rial auf die Möglichkeit der Vereinheitlichung hin kritiſch
zu ſichten und ein Programm für die Vereinheitlichung ſelbſt
aufzuſtellen Klein hat ſich bereit erklärt dieſe Arbeit zu
unternehmen Auch die zuſtändige Deputation des Deutſchen
Juriſtentages hat in der Sitzung vom 8 April d J auf einen
von Profeſſor Zittelmann Bonn und mir im Januar ge
ſtellten Antrag beſchloſſen die Vereinheitlichung zunächſt in
Angriff zu nehmen für das geſamte Handels Wechſel und
Scheckrecht das Schiffahrts Verſicherungs und Konkurs
recht ſowie den gewerblichen Rechtsſchutz

Hier wie dort iſt der Ausdruck Vereinheitlichung wohl
nur in dem engeren von mir bereits angedeuteten Sinne zu
nehmen es wird ſich nicht um die völlige Ausgleichung aller
Verſchiedenheiten ſondern nur um die Aufſtellung und Durch
führung einheitlicher Grundgedanken unter Wahrung der
durch die Verhältniſſe geforderten Abweichungen in der
Durchführung handeln können So liegen um nur ein Bei
ſpiel zu erwähnen die Schiffahrtsverhältniſſe in der Nordſee
gewiß anders als in der Adria und dieſe tatſächliche Ver
ſchiedenheit wird auch in der Geſetzgebung zum Ausdruck
kommen müſſen Hier wie dort hat man wohl auch nicht
überſehen daß es nicht allein auf die Geſetzgebung an
kommen kann ſondern daß dieſe erſt durch die gericht
liche Handhabung Leben ecrhält und daß daher die
engſte Fühlung nicht nur zwiſchen der Rechtſprechung
ſondern auch zwiſchen der dieſe beſtimmenden Rechts
wiſſenſchaft der beteiligten Staaten erforderlich iſt

Verfehlt aber wäre es die Rechtsgemein
ſchaft auf dieſe Gebiete zu beſchränken Da
mit wäre die Stellung des Rechts zur Kultur verkannt Das
Rechtsleben eines Volkes iſt nicht nur ein wichtiger Teil
ſeines geſamten kulturellen Lebens es iſt zugleich einer der
einflußreichſten Faktoren r die Weiterbildung der Kultur
Die Normen des Rechts ſind nicht nur der Ausdruck deſſen
was das Volk tatſächlich denkt empfindet und will ſie ſind
auch zu dem Zweck aufgeſtellt das Denken Empfinden und
Wollen des Volkes zu regeln es in beſtimmte Bahnen zu
lenken Sie wollen das Leben nicht nur werten ſondern auch
normieren ihm die Bahn der Entwicklung vorzeichnen

Wenn wir alſo die Kulturgemeinſchaft mit unſeren Bundes
genoſſen anſtreben müſſen weil dieſe die einzige ſichere Ge
währ für die Dauer unſeres politiſchen militäriſchen und
wirtſchaftlichen Bündniſſes iſt dann werden wir die Rechts
gemeinſchaft nicht in die engen Schranken der wirtſchaft
lichen Geſetzgebung einſchließen dürfen

Aufhebung der griechiſchen
Blockade

Rücktritt des Kabinetts Skuludis
c B Die Neue Freie Preſſe meldet aus Athen Die

Entente hat die bisher mit großer Schärfe gegen Griechen
land ausgeübte Blockade eingeſtellt Obwohl eine
Sperrung an der griechiſchen Küſte noch beſteht hat doch der
Admiralſtab die bisher über griechiſche Schiffe verhängte
Sperre aufgehoben Für die faktiſche Aufhebung der Blo
ckade ſpricht die Tatfache daß ſelbſt unter den Venizeliſten
die Maßregeln gegen Griechenland Empörung hervorriefen
und man befürchten mußte daß durch die ſtrengen Maß
nahmen viele Venizeliſten aus dem eigenen Lager fliehen
und in das der Regierung überlaufen würden Bemerkens
wert iſt daß man allgemein überzeugt iſt daß Frankreich der
Urheber der drakoniſchen Maßnahmen iſt und daß England
ſie ziemlich unwillig mitmachen mußte ſich alſo im Schlepp
tan Frankreichs befunden habe

c B Amſterdam 22 Juni Times melden aus Athen
unterm 21 Juni die Geſandten Frankreichs und Englands
hätten heute der griechiſchen Regierung eine gemeinſchaft
liche Note überreicht deren Jnhalt noch unbekannt iſt
König Konſtantin hat Zaimis aus Aegin zu ſich berufen
Heſtia ſchreibt Zaimis könne kaum die Bildung eines

neuen Kabinetts übernehmen ohne völlig über den neuen
Zuſtand inſormiert zu ſein der durch die Note des Viervere
bandes geſchaffen wird

c B Rotterdam 22 Juni Merkwürdigerweiſe liegen
heute keinerlei Nachrichten aus Griechenland vor Nur We
Daily News melden daß das Kabinett Skuludis geſtern

zurückgetreten ſei
ſteht voch aus Dazu bemerkt der Eine Depeſche der
Daily News aus Athen beſtätigt den Rücktritt des

Kabinetts Skuludis
c B Lugano 22 Juni Agenzia Stefani meldet

Griechenland nehme ſämtliche Forderungen der Entente an
Dazu bemerkt das B Dieſe Nachricht der italieniſche
Agentur kann nur mit Vorbehalt genoſſen werden zumal ſie
mit der ruſſiſchen Meldung von dem erſt heute zu über
reichenden Ultimatum nicht in Einklang zu bringen iſt

e B Wien 22 Juni

in ſeinem Verhältniſſe zu den griechiſchen Marinebehörden
eingetreten
griechiſchen Marineminiſter Vizeadmiral Kunduriotis dienſt
lich unterſtellt was bisher nicht der Fall war

Jrgendeine Veſtätigung dieſer Nachricht

Das Neue Wiener Journals
meldet aus Athen Jn der Stellung des Chefs der engliſchen
Marinemiſſion Admiral Palmer iſt eine wichtige Neuerung

Der engliſche Konteradmiral iſt nunmehr dem
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anſcheinend ſich über die Rolle die Jtalien in der griechiſchen

e B Athen 22 Juni Jn der Kammer wurde angeſichts
der Hungersnot im Epirus die eine Folge der Blockade durch
die anglo xanzſiſche Flotte iſt von mehreren Abgeordneten
angeregt ſich mit einem Proteſte an den Präſidenten Wilſon
zu wenden

Jtaliens Gewiſſensſkrupel
I U Lugano 22 Juni Die italieniſchen Blätter ſind

Frage ſpielt nicht einig und vielfach hört man Aeußerungen
der Unzufriedenheit Das Giornale Jtalia ſtellt in
einer längeren Auseinanderſetzung über die bisherige Hal
tung Jtaliens feſt daß Jtalien ſich nicht für berechtigt halte
in die inneren Verfaſſungsfragen Griechenlands v
und auch an den politiſchen Schritten der Entente in Athen
keinen aktiven Anteil nehme Andererſeits iſt es jedoch
aktiv an der Blockade und allen militäriſchen Maßnahmen
veteiligt welche von dem Generalſtabe der Alliierten für
notwendig erachtet werden um die Sicherheit des engliſch
franzöſiſchen Heeres auf dem Balkan und im Orient zu
ſichern Jdea nazionale vertritt dagegen die Ueberzeugung
daß Jtalien ein Recht daran habe an der Aktion in Athen
teilzunehmen und doß hierzu auch eine Notwendigkeit vorliege weil die griewitge Frage den Kernpunkt des geſamten
Balkanproblems und der Adriafrage bilde ſo vaß es ſich
alſo um Lebensfragen Jtaliens handle

Die Demaskierung
Bern 22 Juni Jn einem Leitartikel gibt Tempsſeiner Genugtuung Ausdruck daß das griegüghe Kabinett

ſich wie der Beginn der n n zeige endlich auf
ſeine moraliſchen Perpflichtungen gegenüber der Entente be
ſonnen habe Das berechtige zu dem Schluſſe daß die
energiſche Methode ſich für die Beziehungen zu den Miniſtern
des Königs Konſtantin eigne Der Vierverband verfüge
über Machtmittel derer zu bedienen er allzu lange ge
zögert habe Jn der Beſprechung der Ziele zu denen dieſe
Mittel führen ſollen macht ſich ein völliger Wechſel der An
ſchauung bemerkbar Während man früher immer die
Phraſe von dem Heile des griechiſchen Volkes und der Sicher
i ſeiner Zukunft im Munde geführt hat heißt es jetzt
plötzlich im Temps Um die Zukunft von Hellas dürfen
wir uns nicht mehr kümmern ſie wird ſo ſein wie das Land
ſie felber wollte Unſere ganze Sorge muß der Sicherheit
unſerer Truppen in Saloniki und den Bedingungen für den
allgemeinen Erfolg der Sache der Alliierten gelten Alles
andere iſt Nebenſache Die Alliierten ſind es müde ſo
herausgefordert zu werden Die Regierung König Konſtan
tins wird genötigt ſein ihre Haltung anders als durch Er
klärungen darzulegen deren Aufrichtigkeit ihre Handlungen
beſtändig Lügen geſtraft habe

c

Hum Wirtſchaftskriegder Entente
gegen die Mittelmächte

Pariſer Geheimbeſchlüſſe
I D Genf 22 Juni Unter den von der Pariſer Wirt

ſchaftskonferenz gefaßten Beſchlüſſen befindet ſich eine Reihe
wichtiger Vereinbarungen die in dem von der Havas Agentur
verbreiteten Auszuge nicht wiedergegeben ſind Die Kon
ferenz beſchloß nämlich ſämtliche von Angehörigen
der Vierverbandsmächte mit ſolchen der
Mittelmächte abgeſchloſſenen Verträge nun
mehr einheitlich als aufgelöſt zu erklären Ferner
werden alle bisher noch ſelbſtändig verwalteten
Handelsunternehmungen feindlicher Staatsange
hörigerſequeſtriert oder unter Kontrolle geſtellt Dieſe
Unternehmungen können überdies aber auch völlig aufgelöſt
und ihre Vorräte verkauft werden Die aus dem Verkaufe
erzielten Beträge werden ſequeſtriert Für die Zeit des
Krieges wurde weiter beſchloſſen die Einrichtung des
Einfuhrtruſts oder ähnlicher Kontrolleinrichtungen nun

mehr in allen neutralen Ländern einzuführen
Als Uebergangsmaßnahme für die Zeit nach dem Kriegs
ſchluſſe ſieht die Kenferenz gemeinſame Maßregeln
für den wirtſchaftlichen Wiederaufbau der
vom Feinde beſetzten Gebiete vor Hierfür iſt die Ein
räumung von Prerivilegien oder die Anterſtützung

I

enWar einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

6 Fortſetzung Rachdruck verboten
Gisbert ſah ihn verletzt an Kommt dir dieſe traurige

Sache ſo ſpaßhaft vor Onkel Daniel
Nein Aber deine Leichtgläubigkeit Daß du nicht

werkſt wie der Haſe läuft Es iſt doch ſo klar daß der Alte
nur wartete bis dich die Tochter nach allen Regeln der
Kunſt ins Netz gelockt hatte ſagte dann noch ſtrahlend Ja
und Amen und machte Schluß Ein Blinder müßte das
merken Und du

Onkel Daniel Jch verbiete dir
Bah du haſt mir gar nichts zu verbieten Aber ich

verbiete dir dieſe wahnſinnige Heirat mit der Bettelprin
zeſſin Niemals hörſt du niemals gebe ich dazu meine
Einwilligung

Das täte mir ſehr leid denn es würde uns trennen
Jch liebe Lolo und ſie hat mein Wort Daran iſt nichts
mehr zu ändern

Oho Und wenn ich dir ſage da es uns wirklich
trennen würde ganz und für immer

Gisbert war bleich geworden
Könnteſt du wirklich ſo hart und ungerecht ſein dann

z müßte ich es eben hinnehmen denn hier gilt es doch
keine Laune von mir ſondern mein Lebensglück

Rodenbach war aufgeſtanden und ſtapfte erregt im
Gemache auf und ab

Ungerecht Jch bin niemals ungerecht Aber ich habe
Grundſätze von denen ich nicht abgehe und Erfahrung
die dir fehlt Mag das Mädchen ſein wie es will das eine
ſteht feſt daß ihr Vater ein Bankrotteur war und ſie ſelbſt
als Millionärin erzogen iſt Es iſt ganz rer daß
ſie je ſparſam oder häuslich ſein kann und ſo muß ſie unter
allen Umſtänden eines Mannes Unglück werden außer
er iſt ein Millionär und das biſt du ja nicht

Nein Aber ſie wird lernen was ihr fehlt
Lächerlich Komme mir nicht mit ſolchem Unſinn Jch

will dir etwas ſagen Sie hat dein Wort Gut das
kuu ihr ab das heißt ich ſorge irgendwie für ſie daßſte a M zu leiden braucht 8

Onkel Gisbert ſprang empört auf Das kann in
Ernſt nicht ſein Wofür hältſt du Lolo

4 n

durch Lieferung von Rohſtoffen und Maſchinen
in Ausſicht genommen Ein weiterer Beſchluß ſieht die Ein
führung von Ausnahmemahregeln in der Behand
lung des geſamten Schiffahrtsverkehrs der Mittelmächte vor

Jtalien und die Pariſer Wirtſchafts
konferenz

e B Lugano 22 Juni Der Handelsbeirat der italieniſchen Botſchaft in Waris Graf Sabini erklärte dem
Pariſer hre fefg der Stampa die Reſultate der
Wirtſchaftskonferenz ſeien ſo wichtig daß hinter ihnen alle
Ereigniſſe der letzten Zeit auch militäriſche die ruſſiſche
Offenſive und die italieniſche Kriſe verſchwänden Noch iſt
nicht alles fertig aber die Straße für die hundert
jährige ökonomiſche Allianz iſt geebnet Das
wichtigſte Reſultat für Jtalren iſt daß von nun W e de
wirtſchaftliche Verbindung mit an d
aufgehört hat Er verrate kein diplomatiſches Geheim
nis wenn er mitteile daß das Kabinett Salandra bereits
beſchloſſen habe den Handelsvertrag mit Deutſch
land zu kündigen Nach der Pariſer Konferenz hätte
dieſer auſgehört zu exiſtieren Jtalien iſt frei von allen
Verpflichtungen gegenüber den Zentralmächten und kann
auch keine neuen v eingehen Es kann jetzt aber ſeine
Wirtſchaftspolitik entſchloſſen an die Verbündeten anlehnen
Die Tatſache iſt unwiderruflich Die Kritiken werden nicht
fehlen aber man muß bedenken daß Jtalien das was es

bei Deutſchland verliert bei den Verbündeten gewinnt
Dieſe werden Jtalien ihre Märkte öffnen und außerdem iſt
es noch nicht ſicher daß Jtalien den deutſchen Markt ver
lieren wird Deutſchland braucht die italieniſchen Produkte
während die italieniſche Jnduſtrie alle Vorteile von dem
Ausſchluſſe der deutſchen Fabrikate haben würde Vorteile
die ganz beſonders durch den innigen mit
den a P Veten erhöht würden Dieſer Zuſammenſchluß
ſeit geſichert

Die Londoner Handelskammer ſchließt Deutſche
und Oeſterreicher aus

T U London 22 Juni Jm Canonſtreet Hotel zu Lon
don fand eine Generalverſammlung der Mitglieder der Lon
doner Handelskammer ſtatt um über den s ruß der
Deutſchen und Oeſterreicher zu beſchließen, Den ſt führte
Lord Desborough Die Verſammlung war ſtark beſucht
John Walker brachte folgende Reſolution ein Die Lon
doner Handelskammer fordert alle deutſchen und öſter
reichiſchen Mitglieder gleichviel ob ſie naturaliſiert ſind
oder nicht auf ihre Mitgliedſchaft aufzugeben ſo daß in
Zukunft die Londoner Handelskammer ausſchließlich aus
britiſchen Mitgliedern beſtehen ſoll Mr Chee eman unter
ſtützte die Reſolution mit der Bemerkung daß die große
Mehrheit aller natucaoliſierten Deutſchen und Oeſterreicher
in England nicht loyal geſinnt ſei James Martin machte
darauf aufmerkſam e die Reſolution geſetzlich gar nicht
zuläſſig ſei Nach dem juriſtiſchen Gutachten des bekannten
Kronanwaltes Sir Robert Finlay erkenne die gegenwärtige
Konſtitution der Handelskammer derſelben nicht die Befug
nis zu die Ausſchließung vorzunehmen Um ſolche Rechte
zu erlangen müßte die Handelskammer ſich zuerſt auflöſen
und dann neu konſtituieren Es wird ſchließlich zu der Reſo
lution ein Zuſatzantrag vorgeſchlagen welche Mitglieder der
gegenwärtig verbündeten Länder zuläßt Ein Mitglied
welches gegen die Reſolution und die Ausſchließung der
Deutſchen und Oeſterreicher zu ſprechen verſuchte wurde ein
fach niedergeſchrien Ein Mitglied wagte den Vorſchlag zu
machen man ſolle Angehörige der neutralen Länder zu
laſſen Das erzeugte einen Sturm des Unwillens bei der
großen Mehrheit der Anweſenden welche ſchrien Wir
wollen keine Neutralen haben Antragſteller John Walker
erklärte es ſei jedermann klar daß die Zeit gekommen ſei
wo alle britiſchen Jnſtitutionen beſonders aber alle Handels
einrichtungen ſich von jedem deutſchen öſterreichiſchen oder
anderen feindlichen Einfluſſe befreien müſſen Großer Bei
fall Er könne nicht verſtehen wie es möglich geweſen ſei
daß Ausländer überhaupt Mitglieder einer Jnſtitution wie
es die Handelskammer iſt werden konnten Nach längerer
ſehr erregter Debatte wurde das Amendement mit ſehr
großer Mehrheit angenommen und ihm der Charakter einer
Originalreſolution gegeben Ein neues Amendement welches
Angehörigen der neutralen Länder geſtattet Mitglieder der
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Na erdolche mich nur nicht mit deinen Blicken An dieſer
Anſicht änderſt du nichts Und beſtehſt du auf deiner Narr
heit dann iſt das Tiſchtuch zwiſchen uns zerſchnitten für
immer Von mir haſt du dann nicht die geringſte Hilfe zu
exwarten weder jetzt noch ſpäter Nicht einmal deine bis
herige Zulage zahle ich dir weiter Wie du ſie dann heiraten
willſt als Kavallerieoffizier

Jch habe auf deine Hilfe auch nicht gerechnet unter
brach i Gisbert ſtürmiſch Selbſtverſtändlich nehme ich
den Abſchied Jch habe in Wien bei einem alten Freunde

er Familie Baron Korab bereits die nötigen Schritte
getan

Sehr gut Ein Trotzenſtein Poſtbeamter oder Schreiber
bei einem Rechtsanwalte Na wie du willſt Wo iſt denn
deine verführeriſche Lolo jetzt

Jn Graz bei einer Tante Dort mag ich ſie nicht lange
laſſen die Frau iſt ſelbſt in beſchränkten VPerhältniſſen
da ſie von ihrer Gage als Schauſpielerin leben muß

Schauſpielerin Großartig Die beſte Schule Da
kann ſie ja noch zulernen was ihr etwa fehlt

Gisbert trat dicht an Rodenbach heran Beide Männer
maßen ſich funkelnden Auges Schmerz und zornige Er
bitterung entſtellte ihre Züge

Onkel ſtieß Gisbert hervor treibe mich nicht zum
v ich bin dir viel Dank ſchuldig und möchte

nicht
Was heißt zum Aeußerſten Du biſt ja ſchon entse

ſchloſſen es zu tun indem du dieſe Betteldirne heiraten
willſt Jch ſehe nun klar wie ſehr ich mich in dir getäuſcht
habe als ich annahm du gerieteſt deiner Mutter mag Die
Rodenbachs haben immer eine er gegen jede Art
von Glücksſpiel gehabt und ihr Wahlſpruch lautete von alters

Empor Die Trotzenſteins freilich dein Vater vor
a en

Laß meinen Vater endlich aus dem Spiele fuhr Gis
bert empor und ſtand drohend vor dem wohl um einen Kopf
kleineren Onkel Jmmer wieder ziehſt du gegen ihn loscone u denken daß er der Tote ſich nicht mehr verteidigen
ann

Würde ihm auch kaum gelingen dem Spieler und
Schuldenmacher der es ſchließlich genau ſo weit brachte wie
dein Hammerſtein ſag Rodenbach mit kalter Halsſtarrig
keit Von vaher haſt du gewiß auch dieſe Neigung zum

Für das was ſie iſt eine ſchlau berechnende Perſon

Handelskammer zu werden wurde her
Mehrheit angenommen Trotzdem wird ſich aber die Han
delskammer auflöſen müſſen wenn die Ausſchließung der
Deutſchen und Oeſterreicher aufrechterhalten werden ſoll

t

Permiſchte Kriegsnachrichten

Die Kämpfe in Oſtafrika
WTB Le Havre 22 Juni Bericht aus den Kolonien

General Tombeur telegraphiert Nachdem unſere Vorhut
den Feind am 6 Juni bei Kiwitawa geſchlagen hatte er
reichte ſie am 12 Juni den auf dem Rückzuge befindlichen
Eegner wieder und zwang ihn auf der Straße Kiwitawa
Kitag öſtlich vom Fluſſe Ngokoma einen neuen Kampf an
unehmen Der Feind wurde geworfen und zog ſich unter

Zurücklaſſung zahlreicher Toter zurück Die Verfolgung wird
fortgeſetzt

W TB London 22 Juni Amtliche r Smuts
berichtet Generalmajor Hodkins beſetzte am 19 Juni Han
deni Der Feind ſetzt ſeinen Rückzug auf die Zentraleiſen
bahn fort nachdem er bei einem Nachhutgefechte Verluſte
erlitten hatte Von Kondega Jan ſind keine neuen Nach
richten eingetroffen Auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatze
beſetzte eine Abteilung der Truppen des Generals Notheye
am 13 Juni Altlangenburg nahe der Spitze des Ryaſſa
Sees Während der folgenden Nacht verſuchte der Feind
einen Gegenangriſff wurde aber abgeſchlagen und zog ſich
in nordöſtlicher Richtung zurück Auf dem nordweſtlichen
Kriegsſchauplatze haben ſich die belgiſchen Truppen auf der
Linie zwiſchen dem TapganjikasSee und der Südweſtſpitze
des Viktoria Sees verteilt

Ruſſiſche Mordtaten an der muſelmaniſchen
Bevölkerung

W B Konſtantinopel 22 Juni Die Agentur Mi
meldet Die von den Ruſſen an der muſelmaniſchen Be
völkerung begangenen Grauſamkeiten werden alle Tage
ſchlimmer Die Ruſſen mordeten die ganze Bevölke
rung Frauen und Kinder mit einbegriffen
der leßthin in ihre Hände gefallenen Stadt
Saoutchblak in Perſien Einige Greiſe die
durch ein Wunder dieſem Blutbad entronnen
und auf türkiſches Gebiet geflüchtet ſind erzählten es mit
Tränen in den Augen und zeigten ihre zahlreichen Ver
letzungen die ſie bei den erwähnten barbariſchen Handlungey
der Ruſſen dapongetragen hatten

England und Schweden
e B Stockholm 22 Juni Nya Dagligt Allehanda

wendet ſich in einem ſehr ſcharfen Artikel gegen die ſchwe
diſche Regierung die es dulde daß England auf unerhörte
Weiſe die ſchwediſche Neutralität verletze indem es den
transatlantiſchen Handel Schwedens völlig unterbindet An
Hand ſtatiſtiſcher Zahlen weiſt das Blatt nach ein wie
großer Teil nach Schweden beſtimmter Waren in England
in den letzten zwei Monaten beſchlagnahmt worden ſei Die
Art wie das Miniſterium des Aeußeren ſich England gegen
überſtelle gebe leider Veranlaſſung Schwedens nächſter Zu
kunft ſehr peſſimiſtiſch entgegenzuſehen nicht nur in han
delspolitiſcher ſondern in allgemeinpolitiſcher Hinſicht

Deutſchlands Spende für Säug
lings und Kleinkinderſchutz
WTB Berlin 21 Juni Heute vormittag wurde die

Gründungsverſammlung von Deutſchlands Spende für
Säuglings und Kleinkinderſchutz im Sitzungsſaal des
Herrenhauſes in Gegenwart der Protektorin der Herzogin
Viktoria Luiſe zu Braunſchweig abgehalten
Die Verſammlung war außerordentlich zahlreich beſucht

Der Vorſitzende Kabinettsrat Dr v Behr Pinnow
wies nach einem Willkommengruß an die Protektorin dar
auf hin daß die Bevölkerungsfrage in Deutſchland die
ohnehin infolge des Geburtenrüchganges und der hohen
Säuglingsſterblichkeit und kränklichkeit eine ernſte geweſen
ſei infolge der Kriegsverluſte noch mehr einer ſorgſamen

Hinabſteigen dieſe überaus duldſame Auffaſſung von
Solbſtmorden als Schlußſtein eines toll verjubelten Leben
h feſt vorgezeichneten Bahnen wäreſt du wohl der ehren
eſte anſtändige Meneh geblieben zu dem dich die Erziehungtrotzdem machte Jetzt wo du dir ein Weib Fwan haſt

das dich hinabziehen wird in weit tiefere raße jetzt gib
acht daß das ererbte Blut nicht wider dich aufſteht und dich
an einen Abgrund treibt

Gisbert war kalkweiß geworden Verſtört a ein
Blick hin durch den Raum und über die arme Sibylle hin
weg die ſcheu geduckt wie ein hilfloſes Mäuschen daſaß das
unverſehens zwiſchen zwei harke Mühlſteine geraten iſt

Dann griff er mit bebender Hand nach ſeinem Zigaretten

etui und ſchob es die n t ne i veierer
Du haſt viel für mich getan ſagte er mit heiſerStimme n mußte ich jetzt wohl auch deine Beleidi

gungen hinnehmen Nun aber denke ich ſind wir quitt
und haben einander nichts mehr zu ſagen

Wenigſtens nichts bis du wieder zur Vernunft ge
kommen biſt antwortete der Alte eiſig

Nein nie mehr Leb wohl Tante Eine zitternde
Hand ſchloß ſich für einen Augenblick mit krampfhaftem Druck
z Finger des alten Fräuleins dänn fiel die Tür ins
Schloß

Sibylle brach in Tränen aus
Dano ſchluchzte ſie laß ihn nicht ſo gehen rufe

ihn zurück ein ein r gutes Wort nur gib ihm Eriſt doch unſer lieben Zu Kind Jhr Lieblingskind

Aber Rodenbach der ans Fenſter getreten war und ver
biſſen in die Nacht hinausſtarrte rührte ſich nicht

Unten hörte man t Gisberts Stimme
Philippus bitte laſſe einſpannen für mich Jch muß

zur Stadt zurückDarauf erklang des alten Dieners erſchrockene Frage

Was heute noch Aber Herr Oberleutnant
Bitte tue was ich geſagt habe daroch einmal machte Sibylle den Verſuch ihren Brude

zu erweichen
Dano murmelte ſie beſchwörend er Aber eiſe

herriſche Handbewegung hieß ſie ſchweigen aKein Wort mehr Sibylle Und geh jetzt bitte Lah
mich allein

Fortſetzung folgt

e ebenfalls mik großer
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Wohl aber kann man vielen Eltern die Freude am Kinde
verſtärken wenn man die große Sterblichkeit und Kränk
lichkeit im zarteſten Lebensalter durch Verbreitung der
veſten Kenntniſſe in Bezug auf Ernährung und Pflege be
xämpft Zwiſchen den großen Kriegen ſind faſt 15 Mill
Säuglinge in Deutſchland geſtorben die Hälfte hätte ge
ſund heranwachſen bei ungezählten anderen hätte beſſere
Körperentwicklung erzielt werden können noch jetzt
könnten wir jährlich etwa 200 000 Kinder mehr am Leben
erhalten ohne die Qualität der Raſſe zu ſchädigen Wir
müſſen uns in ganz Deutſchland zu einem Kriege gegen
dieſes Volksübel organiſieren

Pale Langſtein führte in ſeinem Vortrage über
die Aufgaben des Säuglings und Kleinkinderſchutzes im

Dentz gen e e h eder aus
ur einte einzige Altersſtufe hat bisher an den großenFortſchritten auf geſundheitlichem Getiete zu wenig i

genommen der Säugling und in gewiſſem Grade auch das
Kind im vorſchulpflichtigen Alter Zwar haben auch hier
die letzten Jahre Fortſchritte gemacht Es iſt aber Gebot
der Stunde daß jede Gemeinde Säuglings und Klein
kinderſchutz mit in ihr Programm aufnimmt Wir ver
langen heute von den Bundesſtaaten und dem Reiche große
Mittel da es unbedingt notwendig iſt daß gewiſſe Mindeſt
forderungen erfüllt werden Das ganze Volk muß durch
drungen werden von den Kenntniſſen jener Grundſätze
durch die wir den Säugling und das Kleinkind geſund er
halten können Kinderhygiene muß Unterrichtsgegenſtand
werden In der Volksſchule wird damit begonnen in der
Pflichtfortbildungsſchule muß der Unterricht fortgeſetzt
werden Das Ergebnis der bisherigen Verſuche iſt er
mutigend Wir brauchen vor allem auch eine Vertiefung
in der Ausbildung der Aerzte in der Säuglingskunde Der
Staat darf nicht mit Lehrſtühlen in der Kinderheilkunde
ſparen Von den Kommunen erwarten wir in erſter Reihe
die Schaffung von Säuglingsfürſorgeſtellen ferner von
Mütterheimen Wir verlangen eine beſſere Verſorgungder erkrankten Säuglinge in den Krankenhäuſern Jede
Einrichtung des Säuglingsſchutzes muß wiederum ein Zen
trum werden von dem aus durch Unterrichtskurſe für
Hebammen für Pflegerinnen die Kenntniſſe ins Volk
hinaus gehen An jede ärztliche Hilfe für den Säugling
muß ſich die ſoziale anſchließen Die Reichswochenhilfe muß
am beſten noch in erweiterter Form auf den Frieden
ausgedehnt werden Regelung des Haltekinderweſens all
gemeine Durchführung der Generalvormundſchaft werden
auf dieſem wichtigen Gebiete größten Nutzen ſchaffen
Einen viel breiteren Raum als bisher werden wir der

Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
auf dem Lande einräumen müſſen Die Miltter müſſen
von ausgebildeten Fürſorgerinnen beſucht und beraten
werden Wir brauchen Schulen für Fürſorgerin
nen und für Kinderpflegerinnen Unermeßlich
groß ſind im vorſchulpflichtigen Alter die Schäden durch
Erkrankungen der verſchiedenſten Art die Jnfektionskrank
heiten die engliſche Krankheit Skrofuloſe und Tuberkuloſe
Ganz leicht möglich in organiſatoriſcher und auch in peku
niärer Hinſicht iſt die Angliederung der Kleinkinderfür
ſorgeſtelle an die Säuglingsfürſorgeſtelle Wir werden

Krippen Kleinkinderbewahranſtalten und auch
Kindergärten unter den denkbar günſtigſten hygieniſchen
Verhältniſſen zu gründen haben Wir werden aber auch
durch Ausdehnung der offenen Kleinkinderfürſorge den
Müttern in das Haus nachgehen und deren Sinn für
Familienerziehung heben müſſen Notwendig ſcheint vor
allem die innigſte Zuſammenarbeit der Organiſation mit
der Regierung Vorbildlich erweiſt ſich hier die Arbeit des
Bayeriſchen Landesverbandes für Säuglings und Klein
kinderfürſorge der in allen Fragen dieſes Gebietes vom
Miniſterium gehört wird und auch auf die Verteilung der
Staatszuſchüſſe maßgebenden Einfluß hat Die Beſchaffung
von Mitteln kann heute in der Zeit der Milliarden nicht
mehr die Schwierigkeiten wie in früheren Jahren machen
denn das Bewußtſein daß auf dem Gebiete des Kinder
ſchutzes die größten Leiſtungen vollbracht werden müſſen
iſt unter dem Einfluſſe des Krieges binnen einem Jahr
Gemeingut des deutſchen Volkes geworden Jm Anſchluß
daran erſtattete Hofrat Meier München den Bericht über
die Entſtehungsgeſchichte der auf Anregung der Herzogin
zu Braunſchweig für den Säuglings und Kleinkinderſchutz
eintgeleiteten Aktion ihren Zweck ihre Gliederung und
ihre Satzungen Die Herzogin habe als erſte eine Spende
von 10 000 Mark gegeben Ueber Beginn und Art der
Sammlung wird Arbeitsausſchuß und Beirat in der näch
ſten Zeit beſchließen Grundſätzlich wurde beſtimmt daß
die in den einzelnen Bundesſtaaten geſammelten Beiträge
auch in dieſen Ländern verbleiben und zum Ausbau des
Säuglings und Kleinkinderſchutzes dortſelbſt dienen

Um 12 Uhr ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung
worauf die Herzogin noch längere Zeit im Geſpräch mit den
Mitgliedern des Arbeitsausſchuſſes verweilte

Deutſches Reich

Die Kreuzzeitung zu der halbamtlichen
Erklärung gegen Kapp

T U Verlin 22 Juni Zu der Erklärung gegen Kapp
in der Nordd Allg Ztg bemerkt die Kreuzztg u a,

Dieſe Auslaſſung wendet ſich mit keinem Worte
gegen unſeren Hinweis daß der Reichskanzler in ſeiner
Reichstagsrede gegen Kapp die Wendungen Schmähun
gen und Verleumdungen und Piraten der öffentlichen
Meinung gebraucht hat Damit wird mittelbar zuge
geben daß der Reichskanzler Herrn Kapp wie deſſen
Rundſchreiben beſagte perſönlich beſchimpft hat

Was nun die Ausführungen der Nordd Allg Ztg
aus der Kappſchen Schrift angeht ſo handelt es ſich um
einzelne herausgeriſſene Sätze für die erſt der Zuſammen
hang das richtige Verſtändnis und die richtige Begrün
dung geben kann Die Kappſche Schrift iſt nicht öffentlich
alſo Unter Ausſchluß der Zenſur erſchienen die Preſſe
aber ſteht unter der Zenſur Deshalb iſt ſie was der
Nordd Allg Ztg wohl bekannt war und was ſie

hätte berückſichtigen müſſen nicht in der Lage erſchöpfend
auf die obigen Zitate einzugehen

De e e rz e

Die Erwiderung iſt ſehr kendenlahm Die von der J die Zentralſtelle für Beſchaffung der
Nordd Allg Ztg zitierten Stellen können auch durch noch

ſo eingehende Begründung der Anſichten des Herrn Kapp
nicht gerechtfertigt werden Der Kanzler konnte ſie daher
wohl als Schmähungen und Verleumdungen bezeichnen
Ebenſowenig iſt die Verbreitung von geheimen Denkſchrif
len noch dazu in dieſer Form und in dieſer Zeit zu recht
fertigen Die Kreuzztg dürfte wohl nicht leugnen wollen
daß die Kappſche Schrift an eine große J l von Perſonen
verſchickt worden iſt und den Zweck hat deren Meinung
zu beeinfluſſen Sie weiß wohl auch daß der Einfluß dieſer
Empfänger auf ihren Wirkungskreis groß genug iſt um
auf dieſe Weiſe die Beeinfluſſung auf größere Kreiſe aus
zudehnen Auf dieſe Weiſe iſt in heimlicher Wühlarbeit
und nicht ohne Erfolg von Herrn Kapp und anderen
teilweiſe unter dem Deckmantel der Anonymität anf die
öffentliche Meinung eingewirkt Eine ſolche Art der Stim
mungsmache mit ſcharfem aber zutreffendem Wort zu kenn
zeichnen war da er angegriffen und beleidigt war des
Kanzlers Recht

Die Konſervativen
Dr Jul Bachem der bekanntlich dem Zentrum ange

hört ſchreibt im Tag über den Reichskanzler und
die Parteien und bemerkt dabei über die Konſervativen
das folgende

Die konſervative Partei iſt geneigt die bevorzugte
Stellung welche ihr im alten Preußen ſo lange zuteil ge
worden iſt auch im Deutſchen Reiche für ſich in Anſpruch zu
nehmen Dieſer Anſpruch entbehrt der Berechtigung Er
war ſchon unhaltbar geworden als Preußen immer mehr
und immer wichtigere Landesteile im Weſten Deutſchlands
ſich angliederte Erſt recht läßt er ſich nicht aufrechterhalten
ſeit wir das Deutſche Reich haben von dem Preußen ein
ſehr wichtiges Glied aber doch nur ein Glied iſt Ein deut
ſcher Reichskanzler kann heute keine lediglich altpreußiſche
Politik treiben ſelbſt wenn er es nach ſeiner perſönlichen
parteipolitiſchen Stellung gern möchte

Darin hätten die Konſervativen ſich finden müſſen
Sie haben s aber nicht getan Jn jedem Reichskanzler der
nicht nach ihrer feſten Politik las waren ſie geneigt einen
Gegner zu erblicken und ihn demgemäß zu behandeln Mehr
als einmal iſt es ihnen auch gelungen einen ihnen mehr
oder minder mißliebigen leitenden Staatsmann aus dem
Sattel zu heben Aber auch das wird nach Lage der Dinge
immer ſchwieriger da ſich ganz von ſelbſt ſtarke Gegenſtrö
mungen einſtellen Gegenwärtig richtet ſich ihre Gegner
ſchaft insbeſondere gegen Herrn von Bethmann Hollweg
dem ſie eine zu ſchwächliche Auslandspolitik und eine zu ſehr
links gerichtete Jnlandspolitik vorwerfen

Die Gegnerſchaft der Konſervativen gegen den Reichs
kanzler iſt neuerdings namentlich in der Boot Frage
in die Erſcheinung getreten und hier ging ein großer Teil
der Nationalliberalen mit ihnen Man hätte glau
ben ſollen daß durch die bei den vertraulichen Verhandlungen im Hauptausſchuß
des Reichstages von den militäriſchen Auto
ritäten gegebenen Aufklärungen den in
der Boot Frage gegen Herrn von Beth
mann gerichteten Angriffen ein Ende ge
macht wäre vorübergehend ſchien es auch der Fall zu ſein
aber die frühere Verſtimmung zittert doch noch nach wie ſich
in der Reichstagsſitzung vom 5 Juni d J gezeigt hat

Der Erzbiſchof von Köln gegen die übertrieben
hohen Preiſe der Gemüſeproduzenten

c B Köln 22 Juni Der Erzbiſchof von Köln gab in
einem Erlaß an die Pfarrer der ländlichen Nachbarſchaft
der Stadt Köln ſeinen lebhaften Bedauern Ausdruck über
die tiefgehende Erbitterung die zwiſchen der ſtädtiſchen Be
völkerung und der den Kölner Gemüſemarkt beſchickenden
ländlichen Bevölkerung einzutreten droht Er fordert die
Landbevölkerung auf die Notlage der ſtädtiſchen Bevölke
rung nicht durch übertriebene hohe Preiſe oder durch Fern
bleiben vom Markte zu erſchweren

Die Ernteſchätzungen

WTB Berlin 22 Juni Eine Bekanntmachung des
Bundesrats ordnet die Vornahme einer Ernteſchätzung für
das Erntejahr 1916 an Die Schätzung erſtreckt ſich auf
Winter und Sommerweizen Spelz Emer und Einkorn
Winter und Sommerroggen Gerſte Gemenge aus dieſen
beiden Arten ferner auf Hafer auch Gemenge mit Getreide
und Hülſenfrüchten Kartoffeln Zuckerrüben Futterrüben
Die Landeszentralbehörden können die Ernteſchätzung auf
andere Früchte ausdehnen Die Erntevorſchätzung findet
für Brotgetreide und Gerſte in der Zeit vom 1 bis 20 Juli
für Hafer zwiſchen dem 1 und 20 Auguſt für Kartoffeln und
Rüben zwiſchen 1 und 25 September ſtatt Die Durchfüh
rung erfolgt in der Weiſe daß auf Grund der Ernteflächen
erhebung Verordnung vom 18 Mai 1915 von den zu
dieſem Zweck ernannten Sachverſtändigen oder Vertrauens
leuten Durchſchnitts Hektarerträge für die einzelnen Ge
meinden feſtgeſtellt werden Durch die Schätzung ſoll ſo
frühzeitig als möglich ein Ueberblick über den zu erwarten
den Umfang der Ernte der Getreidearten und Früchte die
für die menſchliche und tieriſche Ernährung hauptſächlich
in Frage kommen erreicht werden

Verbot des Vorverkaufs von Brot und Futter
getreide

WTB Verlin 22 Juni Amtlich Jm Zuſammen
hang mit der öffentlichen Bewirtſchaftung der bevoxſtehen
den Getreideernte iſt wie im Vorjahre ein Verbot des
privaten Vorverkaufs von Getreide dieſer Ernte unerläß
lich Das Verbot das durch eine Bekanntmachung des Bun
desrates vom 21 Juni erlaſſen wurde erſtreckt ſich auf ſämt
liches Brotgetreide auch Haſer Miſchfrucht und Gerſte
außerdem auch auf Buchwefzen Hirſe Hülſenfrüchte Oek
früchte ferner auf Futtermittel die der Verordnung über
den Verkehr mit Kraftfuttermitteln vom 28 Juni 1915
unterliegen Alle Kaufverträge über dieſe Erzeugniſſeeinſchließlich der vor dem Jntrafttreten des Verbots

geſchloſſenen ſind nichtig Von dem Verbot ſind
gusgenommen 1 Verkäufe von Saatgetreide Roggen
Weizen Gerſte Hafer die unter Jnnehaltung der vomne erlaſſenen beſonderen Beſtimmungen abge

ſchloſſen werden 2 Verkäufe von Haſer Gerſte wie Meng
korn und Miſchfrucht worin ſich Hafer befindet an den

Heeresverpflegung
oder an Beauftragte des Kommunalverbandes oder der
Zentralſtelle 3 Verkäufe der übrigen Getreidearten an die
Komunalverbände und die Reichsgetreideſtelle bezw deron
Bee 5 und H Verkäufe von Buchweizen Hirſe
und Hülſenfrüchten an die Zentraleinkaufsgeſellſchaft von
Oelfrüchten an den Kriegsausſchuß für rians und
tieriſche Oele und Fette Kraftfuttermitteln an die gs
vereinigungen der deutſchen Landwirte

Der Verkauf wird alſo lediglich im ganzen an die
Organiſationen und Stellen geſtattet die ſpäter an der Be
wirtſchaftung und Verteilung der betreffenden Er niſſe
beteiligt ſind Eine Ausnahme bildet die beſchränkte Frei
gabe des Saatguthandels der zur Erleichterung der für
u re vuttion wichtigen Beſchaffung von Saatgut erforder

Regelung des Druckpapierverbrauches
Die von der Preſſe ſchon lange erwartete zwangsweiſe

Einſchränkung des Perbrauches an Druckpapier iſt nunmehr
durch den Reichskanzler verſügt worden Die geſtern er
ſchienene Bekanntmachung über Druckpapier verfügt eine
Einſchränkung des Verbrauches um etwa 10 v berechnet
nach dem Verbrauche des Jahres 1915 Die Zeitungen wer
den je ihrem Umfange in 15 Stufen geteilt Bei einem
Umfange bis zu 200 Quadratmeter Jahresfläche beträgt die
Einſchränkung 5 v ſie ſteigt bis zu einer Einſchränkung
von 17 v H bei einem Jahresumfange von mehr als 1600
Quadrarmeter Solche Zeitungen deren Quadratmeterfläche
ſich im Jahre 1915 gegenüber dem Jahre 1913 verringert
hat erhalten gewiſſe Vergünſtigungen während ſolche Zei
tungen bei denen das Umgekehrte der Fall iſt eine ver
ſtärkte Einſchränkung erleiden Alle übrigen Bezie von
unbedrucktem maſchinenglattem holzhaltigem Dru ier

müſſen ſich eine Einſchränkung von 15 v H ihres im Jahre
1915 bezogenen Quantums gefallen laſſen

Die Kontingentierung iſt zunächſt für die Monate Juli
und Auguſt feſtgeſetzt Die Verordnung umfaßt 14 Para
graphen welche die Durchführung der Kontingenktierung
regeln Von allgemeinem Jntereſſe iſt der S 8 der die
Lieferung von Frei und Werbe Exemplaren verbietet mit
Ausnahme der Freiexemplare an Mitarbeiter Lazarette und
Soldatenheime die jedoch nicht mehr als ein Exemplar er
halten dürfen Geſtattet wird auch die Abgabe von Beleg
exemplaren an Jnſerenten

Ausland
Die Arſache der Lebensmittelkrawalle in Hollaud

c B Düſſeldorf 22 Juni Es beſteht in allen Städten
Hollands aber auch auf dem Lande eine große Kartoffel
knappheit Dieſe iſt in alten Kartoffeln ſo groß daß nicht
ſelten Familien 14 Tage lang dieſes Nahrungsmittel ent
behren mußten Die Volkserregung richtet ſich re
gegen die Bauern die man beſchuldigt Kartoffeln in
großen Mengen zurückzuhalten um dafür bei ſpäterer
Wiedereröffnung der Grenze Wucherpreiſe zu erzielen dann
aber auch gegen England und Frankreich die
Kartoffeln in großen Mengen aufkauftenum zu verhindern daß ſie nach Die and ausgeführt wür

den Dieſe Kartoffeln verfaulen in ganzenLadungen Der Bürgermeiſter von Rotterdam hat
Plakate anſchlagen laſſen worin er die Bevölkerung auf
fordert andere Nahrungsmittel insbeſondere Hülſenfrüchte
zu verbrauchen Uebrigens ſind auch die Preiſe für alle
anderen Lebensmittel ſtark geſtiegen beſonders für
Fleiſch obſchon Vieh in unabſehbarer Zahl auf den fetten
Werden ſich befindet Auch hier beſchuldigt man die Bauern
daß ſie dieſe Tiere aus Spekulationsgründen zurückhalten
Jn den letzten zwei Wochen haben infolge dieſer Zuſtände
in Rotterdam Amſterdam und dem Haag bedrohliche Volks
anſammlungen ſtattgefunden bei denen es zu Aus
ſchreitungen kam wie ſie in Deutſchland jedenfalls nicht
ſtattfanden Die Polizei hat verſchiedentlich von Säbel und
Revolver Gebrauch gemacht und es ſind zahlreiche Ver
wun dungen vorgekommen Daß die Engländer ſich dabei
ins Fäuſtchen lachen verſteht ſich denn ſolange dieſe Zu
ſtände andauern hält Holland ſeine Grenzen gegen Deutſch
land geſchloſſen Davon wird beſonders der in
duſtrielle Weſten Deutſchlands betroffen
der einen großen Teil ſeiner Frühkartoffeln aus Holland
einführte Glücklicherweiſe ſind hier Frühkartoffeln in vielrn Umfange als ſonſt gebaut worden

B Haag 22 Juni Geſtern fand hier eine Verſamm
lung von Landwirten ſtatt in der die Errichtung eines
Zentral Ausfuhrbureaus von landwirtſchaftlichen Erzeug
niſſen beſchloſſen wurde Man fürchtet nämlich infolge der
einſeitigen Ausfuhr nach Deutſchland wo vorübergehend ſo

ohe Preiſe bezahlt werden dauernde Abſatzgebiete zu ver
iereir Das Bureau wird trachten die Erzeuger dazu zu

bringen daß ſie nicht alles was ausgeführt werden kann
nach einen Richtung ausführen

Zwangsrekrutierung von Erntearbeitern in Ungarn
W B BVudapeſt 22 Juni Die Regierung ordnete an

daß zur Einbringung der Ernte auf Grund der Ausnahme
geſetze die Verwaltungsbehörden die Arbeitskräfte aller Per
ſonen auch die der Frauen Knaben und Mädchen gegen
eine feſtgeſetzte Entlohnung in Anſpruch nehmen können
Das Ackerbauminiſterium hat ferner mit Rückſicht auf die
Erntegrbeiten mehrere taufend Arbeiter aus Ruſſiſch Polen
in Lohn genommen

Schwefel für Griechenland
c B Aus dem Hoaag 22 Juni Die Times melden

aus Athen daß die italieniſche Regierung zugeltimm habe
verſchiedene Ladungen Schwefel der für die griechiſche
Trauben und Korinthenernte unentbehrlich iſt nach
Griechenland durchzulaſſen

Amerika und Mexiko
T V Mexiko City 22 Juni Die amerikaniſche Notean Carranza i ſehr energiſch de wird der Krieg noch nicht

für unvermeidlich gehalten olitiſche Kreiſe glauben
Carranza woerde die Entſchdidung verſchleppen und einen
Auſſchub ſuchen um einen Modus vivendi herbeizuführen
mit dem er den Mexikanern gegenüber den Schein retten
kann Vielleicht wird Carranza auch perſuchen eine der
großen ſüdgmeritaniſchen Republiken zu einem Schieds
gerichtsoorſchlage zu veranlagſſen Die Einberufung vieler

Kommunalverband in dem das Getreide gewachſen iſt an
9
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Laut Beſchluß des Gemeinderats

Roten Kreuz waren ergebnislos

änrter ehe gied nd es handle ſich um ein
kapi i in men ſageni

T V ag 22 Juni Morning Poſt berichtet imalle eines et es dere Veracruz wieder beſetzt und

ange von den Matroſen der Flotte gehalten werden bis

der großen Oelfelder in Tuxpam von denen die britiſche
Flotte ſo große Mengen Oel bezieht würde ebenfalls von
der Flo ſetzt werden um eine Zerſtörung der Oelquellen
zu verhindern

Unabhängigkeitsbeſtrebungen auf Java
e B Wien 22 Juni Die Wiener Allgemeine Ztg

zeldet aus Bukareſt Der Peſter Lloyd berichtet daß n
Banoeng auf Java ein großer mohammedaniſcher Kongreß
ſtattfand auf dem 70 Stämme in Niederländiſch Jndien
beteiligt waren Jn der Verſammlung wurde die Selbſt
regierung des Archipels gefordert

Abfall chineſtiſcher Provinzen
WTB Petersburg 22 Juni Die Petersburger

Telegraphen Agentur meldet aus Prking daß die Pro
vinzen Kwangtung Hunan und Szetſchwan beſchloſſen
haben die Pekinger Regierung nicht mehr anzuerkennen

WTB Petersburg 21 Juni Die Petersburger Tele
graphen Agentur meldet aus Tokio Unter den Ausländern
und Chineſen im Norden Chinas herrſcht wegen der dorti
gen Lage Beunruhigung Auf Wunſch der Bevölkerunß
Tientſins wurde ein japaniſches Bataillon dorthin zur Ver
ſtärkung der Schutzkolonne Nordchinas entſandt

die die Stadt übernehmen könnten Das Zentrum

Halle und Umgebung
Ha e den 23 Juni 1916

Auf dem ſtädtiſchen Markte wurden geſtern bei rieſigem
Andrange Kartoffeln in Poſten von 12 Pfund abgegeben
ferner Erbſen zum Preiſe von 55 Pfg das Pfund Wir
heben ausdrücklich dieſen Preis hervor da Leute die mit
unwahren Gerüchten ſchnell bei der Hand ſind geſtern ver
breiteten die Stadt laſſe ſich 1,20 Mk für das Pfund zahlen
Schade daß man ſolche Lügenfabrikanten faſt nie erwiſchen
kann

ierſammlung Die im Bereich des 4 Armeekorps durch
die Schulen veranſtaltete Sammlung von Pupier zu Füllzwecken
hat insgefamt etwa 727 000 Kilogramm Papier ergeben Ein er
heblicher Teil des großen Bedarfes an Füllmaterial iſt damit
gedeckt

Provinzial Nachrichten
4 Merſeburg 22 Juni Preisprüfungsſtelle

Jn der Sitzung der Preisprüfungsſtelle wurde die Einführung
der Fleiſchkarte für den Kreis Merſeburg einſtimmig angenommen
Nur Schkeuditz das bereits Fleiſchkarten eingeführt hat wurde
von den Maßnahmen ausgenommen Eine Beſtandsaufnahme
von Fleiſchwaren wurde nicht für erforderlich gehalten wer ſeit
dem 1 April für den eigenen Bedarf geſchlachtet hat ſoll nur auf
beſonderen Wunſch eine Fleiſchkarte erhalten Die Einführung
eines Lebensmittelbuches und Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für
Rind Hammel und Kalbfleiſch wurde nicht für er orderlich er
achtet ebenſo wurden Höchſtpreiſe für Eier nicht für angebracht
gehalten da dadurch eine Verminderung der Zufuhr befürchtet
wird Die ſchwer arbeitende Bevölkerung wird Gefrierfleiſch er
halten Die Provinzial Kartoffelſtelle hat Anweiſung erteilt den
Uebergang von Frühkartoffeln über die Grenze zu verhindern
Von Höchſtpreiſen für Fiſche ſieht man ebenfalls ab wie auch von
Einführung der Butter und Fettkarte mit Ausnahme von Merſe
burg und Schkeuditz die ſolche einführen müſſen Kriegsküchen
ſollen in Wehlitz Paſſendorf Groß und Kleinlehna und Papitz
eingerichtet werden

Zeitz 22 Juni
eine ſtädtiſche Volksküche eröffnet
für 25 Pfa ausgegeben

Settſtedt 22 Juni Peters Ende Vorgeſtern abend
hatten wir eine Störung des elektriſchen Lichtſtromes die bis
kurz vor 10 Uhr dauerte Die Urſäche war ein großer Kater
namens Peter der an der Freibank in die Leitung geſprungen
war und nun einen elenden Verbrennungstod erlitt

Aſchersleben 22 Juni Kirſchenmarken Durch den
Magiſtrat werden jetzt hier in den ſtädtiſchen Markenverkaufs
ſtellen Kirſchenmarken auf zwei Pfund für 50 Pfg an hieſige Ein
wohner mit nicht mehr als 2400 Mk Einkommen abgegeben

Eilenburg 22 Juni Auf Grund erhöhter Mehl
zuweiſungen iſt der Mehl und Brotausſchuß in der Lage
die Brotmenge um ein Pfund für die Woche zu erhöhen Dieſe
Maßnahme iſt nur vorübergehend und hat den Zweck die augen
blickliche Kartoffelknappheit mildern zu Helfen

Bernburg 22 Juni Billige Pflaumen Einen
dankenswerten Schritt zur Verſorgung der Bevölkerung mit bil
ligem Obſt hat unſere Nachbargemeinde Rathmannsdorf getan

wurde dem Pächter der
Pflaumenernte der übrigens ſelber Mitglied des Gemeinderats
iſt bei der Verpachtung die Bedingung auferlegt die Pflaumen
zum Preiſe von 6 Mark für den Zentner an die Rathmannsdorfer
Einwohnerſchaft abzugeben Dadurch wird es der Bevölkerung
inöalich ſich auf billige Weiſe mit ausreichenden Vorräten an
Pflaumenmus zu verſorgen

Zerbſt 22 Juni Das ErſatzBataillon des Land
wehrJnfanterie Regiments Nr 26 wird zum 1 Juli von Köln
nach hier verlegt werden

Aken 20 Juni Nach dreizehn Monaten hat der
Schiffsbauer Pionier Friedrich Heene aus Aken Sohn des Schiffs
bauers Heene Poſtſtrase 3 wieder ein Lebenszeichen von ſich ge
geben Pionier Heene hatte unterm 24 Mai 1915 zum letzten
Male nach Hauſe geſchrieben Seitdem blieb er verſchollen alle
Nachforſchungen ſeiner Familie bei den Behörden und beim

Am letzten Sonntag trafen nun
bei ſeinen Angehörigen zwei Poſtkarten von ihm aus einem
ruſſiſchen Gefangenenlager im Uralgebirge wo Heene als Kriegs
gefangener beim Bahnbau beſchäftigt wird ein Wie er ſchreibt
befindet er ſich geſund und munter

Wuitz 22 Juni Z wiſchen den Puffern Auf dem
Bahnhof Wuitz Mumsdorf verunglückte Dienstag abend der 36
jährige Hilfsweichenanwärter Richard Heimer aus Zipſendorf
rödlich Er geriet beim Rangieren zwiſchen die Puffer zweier

was r alsbaldigen Tod herbeiführte Der Verun
alückte hinterläßt eine Frau und 4 Kinder

22 Juni Zum Bürgermeiſter wurde
am Dienstag von der W r r der Gerichtsaſſeſſor Dr Guiſchard aus Wilmersdorf gewählt der vor
etwa 5 Jahren beim hieſigen Amtsgericht beſchäftigt war

Aus Thüringen 22 Juni Ein artiges Stücklein
deutſcher Kleinſtaaterei wird der Leipziger Lehrer

Zeitung aus Thüringen gemelbet Bei der Feſtſetzung der dies

Volksküche Hier wurde am Altmarkr
Die Portion zu 5 Liter wird
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jährigen Oſterferien haben es vie dortigen Landesſchulbedvrven
glücklich zuwege gebracht ſieben verſchiedene Ferienordnungen
aufzuſtellen und jedes Land und jedes Ländchen Reuß ausge
nommen hat nun ſeine eigenen Oſterferien gehabt Dabei ſinddie wirtſchaftlichen Verhältniſſe auch die hygieniſchen Bedürfniſſe
der Schuljugend in den beteiligten Staaten genau dieſelben ſo
daß es nicht ſchwer ſein kann in Thüringen zu einheitlichen Be
ſtimmungen über die Schulferien zu kommen

Apolda 22 Juni Todesſturz vom Dache Geſtern
nachmittag hat ſich in der Bachſtraße ein Unglück ereignet Die
hochbetagte Bürgersfrau Schm war auf das Trockendach des
Hinterhauſes geſtiegen um einen Gegenſtand zu holen Dabei
muß ſie ſchwindelig geworden und abgeſtürzt ſein Als man zu
Hilfe eilte war ſie bereits an einem doppelten Schädelbruche auf

Hofe verſchieden Die beiden Söhne des Ehepaares ſtehen im
elde

Weimar 21 Juni Todesurteil Das Schwurgericht
verurteilte heute den Knecht Otto Brückner aus Kleinrudeſtedt
der am 14 Avril ſeine Geliebte die ledige Dienſtmagd Anna
Swanduſek durch Erſticken im Waſſer der Gramme getötet hat
zum Tode Man hatte ſ Zt zuerſt an Selbſtmord gedacht bis
allmählich Verdachtsmomente auftauchten und Brückner verhaftet

de Er war in der heutigen Verhandlung im allgemeinen
geſtändig

Eiſenach 22 Juni Auf der Spur des Straßen
räubers vom Annatal Am Donnerstag voriger Woche
wurde wie berichtet die Kindergärtnerlehrerin Fräulein Kroll
aus Roſtock oberhalb des Annatales überfallen Auf der Flucht
batte der Täter ein 34 Seiten eng beſchriebenes Büchlein betitelt
O die Jugend Novelle von Albert Oertel verloren Dieſe

Meldung war durch die auswärtige Preſſe gegangen und war da
nach angetan Licht in die Affäre zu bringen Sie wurde in
Erfurt von einem angeblichen Schriftſteller obigen Namens ge
leſen Er meldete ſich bei der Polizei und bekannte ſich als Ver
faſſer dieſer Novelle als Täter komme er aber nicht in Betracht
vielmehr handele es ſich um einen gewiſſen Hugo Wolf aus
Avolda deſſen Bekanntſchaft er Anfangs 1916 im Zuchthaus zu
Untermaßfeld gemacht habe Wolf habe ihn in der Zeit vom
4 bis 8 Juni in Erfurt beſucht und bei dieſer Gelegenheit das
Heftchen ſich heimlich angeeignet Auch trug er den Gummimantel
der ebenfalls auf der Flucht weggeworfen wurde gelbe Schuhe
und blauen Anzug Hoffentlich gelingt es nun recht bald des
Attentäters habhaft zu werden

Letzte Depeſchen

Demiſſion des griechiſchen Kabinetts
V TB Bern 22 Juni Mailänder Blätter melden aus

Athen Skuludis habe der Kammer die Demiſſion des Ka
binetts mitgeteilt Jn Phaleron ſeien mehrere Kriegs
ſchiffe der Alliierten eingetroffen

WITB London 22 Juni Der Athener Korreſpondent
der Times berichtet daß der Beſchluß des Kabinetts Sku
ludis zu demiſſionieren aus der Lage zu erklräen ſei in
die das Kabinett durch die Blockade und das Stillſchweigen
der Alliierten gekommen war woraus hervorgehe daß die
Repreſſalien gegen die augenblickliche Regierung gerichtet
waren

WTB Athen 22 Juni Reuter Zaimis machte
einen Beſuch auf der franzöſiſchen Geſandtſchaft wo die Ge
ſandken der Ententemächte eine Konferenz abhielten und
gab im Namen des Königs die Erklärung ab daß Griechen
land alle Forderungen der Entente annehme

Spaniens wohlwollende Neutralität
W B Cartagena 22 Juni Reuter Das deutſche

Unterſeeboot U 35 kam geſtern abend hier an und ging
in Dock um Reparaturen vornehmen zu laſſen Der Sekretär
der deutſchen Botſchaft machte einen Beſuch auf dem Schiffe
Der Kapitän hatte ein Handſchreiben des Kaiſers an König
Alfons mit das den Dank für die Behandlung der Deutſchen
aus Kamerun ausſprach Das Unterſeeboot fuhr 3 Uhr
morgens wieder ab Außerhalb des Hafens verfolgten Tor
pedoboote die Bewegungen des Anterſeebootes

Verſenkt
WTB Bern 22 Juni Petit Journal meldet aus

Fecamp daß der Dreimaſter France et Ruſſie 329 Brutto
regiſtertonnen im Mittelmeere von einem Unterſeeboote
verſenkt wurde Die Beſatzung iſt gerettet

Zu den amerikaniſch mexikaniſchen Streitigkeiten
WIB Waſhington 22 Juni Reuter Hier herrſcht

die größte Beſorgnis Es ſcheint unzweifelhaft zu ſein daß
wenn der Angriff der Mexikaner eine Folge von Carranzas
Ultimatum geweſen iſt Wilſon es als eine Kriegshandlung
betrachten wird

W TB El Paſoe 22 Juni Reuter Es wird beſtätigt
daſt geſtern ein blutiges Gefecht bei Carrizal ſtattgefunden
hat Die Amerikaner verloren etwa 20 Tote und 17 Ge
fangene die Mexikaner verloren etwa 40 Mann einſchließ
lich des Generals Comez

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 22 Juni Die gute Geſtaltung der Kriegslage im
Oſten beeinflußte den freien Börſenverkehr inſofern als die Hal
tung zuverſichtlich blieb Anfangs bewirkten einzelne Käufe am
Montanaktienmarkt Preisbeſſerungen für Phönix und Bochumer
Aktien doch gingen deren Kurſe dann wieder auf den geſtrigen
Stand zurück Bismarckhütte Oberbedarf van der Zypen und
Weſtfäliſche Stahlaktien ſprachen ſich feſt aus Von Rüſtungs
werten gaben Hirſch Kupfer und Kronprinz Metall etwas nach
dagegen Rheinmetall ſteigend ferner Adler H Oppenheimer
Hirſchberg Leder und Weyersberg Kirſchbaum feſter Benz und
Horch unverändert Von Metall und verwandten Werten zogen
Gußſtahl Döhlen und Egeſtorff an auch Schwartzkopff Aktien
höher Elektrizitätsaktien wenig verändert Lorenzaktien befeſtigt
Von Schiffahrtsaktien beſtand Nachfrage für Hapag Lloyd Hanſa
und Hamburg Südamerika Stettiner Vulkan feſt Chemiſche
Werte ſtill Jntereſſe beſtand für deutſche Erdölaktien Canada
matter auf Newyork Deutſche Anleihen behauptet 3
prozentige Anleihe gefragter Ausländiſche Renten ruhig ruſſiſche
feſter Täg liches Geld 4 Prozent und darunter Privat
diskont 4 Prozent

Getreide

Berlin 22 Juni Mit Rückſicht auf die gegenwärtige
Witterung herrſcht noch immer reges Intereſſe für einzelne Kriegs
futterſtoffe Spelzſpreumehl kam zu etwas nachgiebigeren Forde
rungen an den Markt Ausländiſche Kleie fand heute mehr Be
achtung die Forderungen jedoch erhöht ſo daß wenig Um

agnahmefreier Mais und Maiskolbenu zuſtande kamen Beſ
z waren gefragt Auch Jnduſtriehafer blieh begehrt Weiter

Deviſenkurſe Kors

Berlin 22 Juni 1916
Die amtlichen Noti für telegraphiſche Aus ahlungenr heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in 20

Heute Vorige T
Geld Brief Geld Brief

New York l Don 5,175 5,195 5,17, 19Holla 100 I 224 225 2240 229änemark 100 Kr 159 159 159 160Schweden 100 Kr 152 159 159 160Norwegen 100 Kr 152 159 159 160Fweiß 100 Fr 102 103 102 103Zud en 100 K 69 60 69,70 69,60 69,70
umänien 100 Lei 86 86 857Bulgarien 100 Leva 79 so 75 K

Akt Geſ Deutſche Kaliwerke in Vernterode
Die Generalverſammlung in der 14372 Aktien vertrecen

waren genehmigte den Abſchluß Eine Dividende gelangt nicht
zur Ausſchüttung Ein Betrag von 1042 208 Mk wird auf neue
Rechnung vorgetragen Für den durch Tod aus dem Aufſichts
rat ausgeſchiedenen Bergrat Lobe wurde Alfred v KaullaStutt
gart Württembergiſche Vereinsbank neu gewählt Die Ver
waltung teilte mit daß die Akt Geſ Vereinigte Nord
deutſche Kaliwerke der diesmaligen Hauptverſammlung
eine Aktienzuſammenlegung vorſchlagen werde
Zur Deckung der Verbindlichkeiten in Höhe von etwa 2,5 Mill
Mark die im weſentlichen aus Forderungen der Deutſchen Kali
werke beſtehen und zur Verminderung des Verluſtvortrages ſoll
eine Neuausgabe von Aktien erfolgen Die Aktien ſtän
den bei den Deutſchen Kaliwerken noch mit etwa 39 Prozent zu
Buche ſo daß dieſer Geſellſchaft ein Buchverluſt aus einer Zu
ſammenlegung nicht erwachſen wird Generaldirektor Kein äußerte
ich ſodann in ausführlicher Weiſe über die Lage der Ge ſell
chaft und der Kaliinduſtrie Er ſagte u a

Der Jahresabſchluß der Deutſchen Kaliwerke ergab insbe
ſondere bei der ungünſtigen Lage unſerer Elſäſſer Werke im
Kriegsgebiet leider kein Ergebnis daß die Zahlung einer Divi
dende hätte in Frage kommen können es ſei denn daß man die
Abſchreibungen gekürzt und den Vortrag des Vorjahres heran
gezogen hätte Mit Rückſicht darauf daß ſich in der Lage der El
ſäſſer Werke nichts geändert hat auch nicht abzuſehen iſt wann
eine Aenderung eintreten kann konnte ſich die Verwaltung zu
einem derartigen Vorſchlag nicht entſchließen Unſer Abſatz in
den erſten fünf Monaten des neuen Jahres war etwa der gleiche
wie in der entſprechenden Zeit des Vorjahres jedoch war die
Beſtandsmenge am Anfang des Vorjahres um etwa 50 Prozent
höher als zu Beginn des laufenden Jahres Die Förderung war
bislang im laufenden Jahre höher als im Vorjahr Jnfolge der
guten Abrufe ſind Läger in nennenswertem Umfange zurzeit nicht
vorhanden Obwohl Vorrichtungs und Ausrichtungsarbeiten ge
ſtundet bleiben mußten war es bei dem Mangel an Arbeitern und
Beamten nicht immer möglich den Lieferungsanſprüchen recht
zeitig zu genügen

Bezüglich der Ausſichten der Kaliinduſtrie für die
Zukunft liegt für die Kriegsdauer keine Veran
laſſung zum Optimismus vor Mit dem Kriegsſchluß
wird ja bei der vollſtändigen Räumung der ausländiſchen Läger
eine außerordentliche Nachfrage nach Kaliſalzen einſetzen Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß die Kaliinduſtrie vom Ausland ſich
auch entſprechende Preiſe zahlen laſſen wird Mit
der Ausfuhr nennenswerter Beſtände von den Kaliwerken kann

indes nicht gerechnet werden wenn zur Erhöhung der Produktion
der Kaliinduſtrie nicht noch weit mehr Entgegenkommen geübt
wird Die günſtigen Ausſichten werden indes dadurch ſtark be
einträchtigt daß die Zeit für erheblich ſtärkere Abrufe bis zur
Auffüllung neuer Auslandsläger nur kurz iſt daß ſie ferner wegen
Mangel an Arbeitern und Beamten nicht völlig ausgenutzt wer
den kann daß für die Neueinſchätzung die Ausrichtungsarbeiten
auf den Kaliwerken wieder verſtärkt betrieben werden müſſen ſo
dann daß gerade zu dieſer Zeit eine neue Kalinovelle einge
bracht werden dürfte die die Uebelſtände des bisherigen Geſetzes
zwar beſeitigen ſoll und dürfte dagegen der Kaliinduſtrie neue
Laſten aufbürdet Hiergegen muß die Jnduſtrie mit allen Mitteln
beizeiten Front machen Alles in allem könne man ſo ſchloß der
Redner trotz der ſchweren Zeiten die die Kaliinduſtrie durch
machen muß der Zukunft vertrauensvollentgegen
ſehen vorausgefetzt daß die zu erwartende Geſetznovelle den
von der Induſtrie mit Recht zu ſtellenden Anſprüchen auch ge
nügend Rechnung trägt

Zur Erneuerung des Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats
Dem Kohlenſyndikat wurde vom Fiskus bedeutet daß die Er
neuerungsverhandlungen ſpäteſtens am 15 Oktober abgeſchloſſen
ſein müßten andernfalls würden Vorbereitungen für ein
Zwangsſyndikat getroffen werden

Die Deutſche Schachtbau G in Nordhauſen ſtellte zwei
Schächte fertig und nahm einen Steinkohlenſchacht in Oberſchleſien
ſowie einen Erdölſchacht im Elſaß neu in Angriff Die übrigen
Schachtarheiten ruhten aber die Fabrik ſei mit Kriegsmaterial
aufträgen reichlich beſchäftigt geweſen Nach Abſchreibungen von
189 024 249 121 Mk bleibt ein Reingewinn von 682 137
934 608 Mark wozu der Vortrag von 105391 103 038 Mk

tritt Bekanntlich ſollen wieder 25 Proz Dividende mit 625 000
Mark wie i verteilt werden Eine Ueberweiſung an die
Reſerve II erfolgt diesmal nicht i V 250 000 Mk Der Vor
trag verbleibt auf 105 278 Mark Auch jetzt bleibt die vorſichtige
Bewertung ihrer Anlagen und Einrichtungen mit zuſammen
2 032 000 Mark und die geldliche Lage derart daß die Geſellſchaft
auch einer längeren Dauer der ungünſtigen Geſchäftslage gerüſtet
gegenüberſtehe und auf befriedigende Ergebniſſe rechnen könne
Die bei der Geſellſchaft noch in Auftrag befindlichen Kaliſchächte
werden von dem neuen Schachtbauverbot nicht ge
troffen und für die Zukunft habe man ohnehin mit einer
größeren Beſchäftigung in der Kaliinduſtrie nicht gerechnet da
gegen würden wie in anderen Jnduſtrien ſo in der Kaliinduſtrie
ſchwebende umfangreiche Projekte ſchon jetzt die Hereinbringung
größerer Arbeiten geſtatten wenn der Arbeitsmarkt und die Un
r in der Beſchaffung der Betriebsſtoffe es nicht ver
inderten

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 21 Juni Weizen Juli 103 Sept 105

Dez 108 Mais Juli 73 Sept 7314 Dez 6356 Schmalz
Juli 13,16 Sept 13,85 Pork Juli 24,65 Sept 24,15 Rippen
Juli 13,67 Sept 13,7714 Hafer Juli 3956 Sept 3916

Newyork 21 Juni Winterweizen 110 Weizen Nr 1
northern 123 Mais loko 86 Zucker 602 Kaffee 79
eeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreeereeeeeeeeeeeee

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 22 Juni
Außig 9 r J 0 46 Roßlau 7 e e 1 94Dresden I Barby e 2,09Torgau Fl,30 Schönebech rWittenberg 4 55 Magdeburq 7 1 69
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für n n Gericht Handel
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J P

Sjegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Angzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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Skul
lich
ver


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


